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5 erſcheint wöchentli en werden in der 
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Stimmen der deutſchen und kaſſubiſchen Katholiken Grundbeſitzer im Kreiſe ſei. Aus dieſem Grunde 
zu gewinnen, iſt nicht zu unterſchätzen. Sie iſt ein hat z. B. der Laudrath des Nieder⸗Barnimer Kreiſes, 
Symptom dafür, daß die von dem Organe des Scharnweber, den Berliner Kreistagsabgeordueten 
Grafen Ledochowski, dem „Tygodnik Katolicki“, zurückgewieſen, während der Landrath des Teltower 
verbreitete Lehre: die Einheit des Glaubens Kreiſes, Prinz Handiery, den Vertreter der Stadt 
ſei ein beſſeres Bindemittel, als die Berlin zum Kreistage zugelaſſen hat. Der Magiſtrat 
Wurzel geſchlagen und wird an höherer Stelle die Angelegenheit weiter 
praktiſche Anwendung gefunden hat. Die weiteren verfolgen und zum Austrag bringen. — Ueber die 
Conſequenzen liegen auf der Hand. Auch der in letzter Zeit mehrfach erwähnte Angelegenheit der 


worden. Es war für Deutſchland nicht mehr nöthig, 
ſic an W der Kaiſer en 
Trianon, 14. Det. Prozeß Bazaine. Im ich im Gegen atze zu den Maßnahmen, welche die 
Weiterverhör des Marſchalls ae hervor, Regierung gegen die Uebergriffe der Hierarchle hat 
daß der vom Reſultat der Schlacht bei St. Privat ergreifen müſſen; aber es iſt doch gut, daß in dieſer 
nur oberflächlich informirte Kaiſer mehrfach Un⸗ Hlnſicht auch die letzten Juſionen per Ultramontanen 
richtiges berichtet habe. Zur Rechtfertigung zerſtört werden. Die päpftlihe Anmaßung erſteigt 
ſeines Verhaltens nach der Schlacht verlag | ihren Gipfel in dem Paſſus, den wir hier doch noch 
Bazaine eine aufgefangene Depeſche des einmal wörtlich wiedergeben müſſen: „Ich rede mit 
preußiſchen Geſandten in Conſtantinopel, welche Freimuth, denn mein Panier iſt Wahrheit, und ich 
beſagte, die Preußen würden keinenfalls rede, um eine meiner Pflichten zu erfüllen, 
auf Paris marſchiren. Die mehrmals erwähnte welche darin beſteht, Allen die Wahrheit zu 
Depeſche über den Marſch des Marſchalls Mac ſagen, auch denen, die nicht Katholiken ſind. Denn 
Mahon nach der Maas ſei ihm nicht am 23., Jeder, welcher die Taufe empfangen hat, 
ſondern am 30. Auguſt von Verdun aus zuge gehört in irgend einer Beziehung ober auf irgend 
gangen. Der Präfident des Gerichts behielt 110 eine Weiſe, welche hier näher darzulegen nicht der 
hierüber eine Vernehmung der Zeugen vor. Ort iſt, gehört, ſage ich, dem Papſte an.“ Wir 
—v— p ſehen, wie die Ueberhebung des Papſtes ſeit dem 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 18, Juli 1870 gewachſen if. Schon vor einigen 
ien, 14. October. Die Meldung, daß die Jahren erließ der Biſchof Martin von Paderborn 


— — erneut — Memorandum über 
e bosniſche Angelegenheit bekannt hat, wird v r A 
der „Pr.“ beſtätigt, die zugleich alihellt, daz bie letzt macht auch der Papſt den Auſpruch auf die Herr⸗ 
Pforte, dem Vernehmen nach, eine entſchuldigende abe 
Rote in Ausſicht geſtellt habe. 


Paris, 14. October. Die Delegirten des Cen; ‚te 
tral⸗Comités der royaliſtiſchen Fractionen, welche in Fahne der Dummheit folgt, vor Empörung über] Lvnde zu organificen beginne, „auch eine neue Art ſeit 20 Jahren pro Kopf und nach dem jegigen Pro⸗ 


laburg mit dem Grafen von Chambord in Unter⸗ dieſe Anmaßung das Blut ins Geſicht ſteigen. 
— begriffen ſind, werden morgen oder = Das hieſige ultramontane „Weſtpr. Volksbl.“ Im Kreis Elbing haben vier conſ ervative ſteuer pro Kopf dieſelbe geblieben, die Schlachtſteuer 
Herren ein Wahlprogramm aufgeſtellt, das ihnen dagegen um 33 ½ Proc. geſtiegen. Die höchſte 


Dounerſlage zurückerwartet und dürften am Sonn⸗ ift ſehr böſe über unfere Correſpondenz, welche uns e 
abend den Borftänden der Fractionen die Antwort über die Verſammlung der taffubif chen Ka- das Wohlgefallen der Ultremontanen zugezogen Steigerung hat die Braumalzſteuer erreicht. Der 


des Grafen übermitteln. — Gloubwürdigem Ver⸗ 
nehmen nach hat derſelbe es abgelehnt, irgend eine 
Verbindlichkeit einzugehen oder eine Erklärung ab⸗ 
zugeben, bevor er als König anerkannt ſei. 
Madrid, 13. October. In Cartagena iſt we⸗ 
gen des Todes des im Seegefechte gefallenen Mit⸗ 
gliedes der Junta, Moya, das Feuer von den In⸗ 
ſurgenten bis zum Sonntag eingeſtellt worden. Am 
Sonntag Nachmittag fand die Beerdigung ſtatt. Zu 
Ehren derſelben wurde das Feuer von allen Forts, 
welche ihre Flaggen auf halben Maſt geſetzt hatten, 
gleichzeitig wieder aufgenommen. Die Inſurgenten 
baben in dem erwähnten Gefechte 13 Todte und 47 m 
Ber wundete gehabt. — Ein Angriff der Carliſten 
auf die Stadt Ampoſta in Arragonien iſt abge⸗ 
3 hagen, 14. October. In der heutigen 
Sitzung des a gab der Conſeilpräſident 
Graf Sol von Holſtein i b, 


borg die Erklärung ab, 
daß das Miniſterium, dem Wunſche des Königs fol⸗ 
gend, 


auf ſeinem Poſten bleibe und feſt entſchloſſen für den Reichstag aber Herrn Rybinski vor. Der ſicher fein dürfte, wenn fie den Katholiken die nöthige | perſönlichen Gratulationen annehmen. 
ſel, feiner Pflicht nachzutemmen. Daſſelbe ſehe in dem beutſche Propſt Mühl machte den des Polniſchen 
vom Guns — 2 — Wege einen Kampf um nicht mächtigen Deutſchen und Kaſſuben dieſe An- 
das verfaſſungsmäßige Recht des Königs, die Mir 
niſter nach eigener freier Entschließung zn wählen. 
Sollte das Folkething das Finanzgeſetz ohne weitere nationalen und religizſen Intereſſen im Auge 
Berathung verwerfen, ſo werde daſſelbe aufgelöst hat, plauſtbel. So wurden die vorgeſchlagenen 
werden. ir Candidaten 2 e 3 
. de eine in deut- 
Danzig, den 15. October. eit angenommen. Auch wurde ein 
... va Ka nahe en Gl, nie er Bir 
Briefwechſels zwischen dem Papſte und dem ſitzende bereits fertig hatte beſchloſſen Die nächſte 
fal dee wiege 29 — daß wir une Yanberverjammlung wird nac dem 1. Januar. 3. 
füglich die wörtliche — 2 e der Actenſtücke er- in Pr. Stargardt ftattfinden. Die letzt eingeſchlagene 
ſparen Hanen. Die Ueberhebung des unfehlbaren | Tactit der polniſcheclerikelen Agitation, mit Hülfe 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angelommen 2 Uhr Nachm 


katholiſcher Landsmann. So blickt denn auch der in derg i. Pr. hört man jetzt, daß die Vertreter 
Pelplin erſcheinende „Pielgrzym“ hoffaungs⸗ der gedachten Stadt ſich bei der Rückkehr 


8 zöſiſche Kriegscontribution zu übernehmen. Der 
gegen die katholiſche Kirche im Anzuge zu Fürſt erklärte dies für unthunlich, da über die 
ſein, und das Recept dazu hätten ſich die italienifhen!5 Milliarden bereits verfügt war, verſprach indeſſen 
Minifter dem Vernehmen nach aus Berlin mitge- eine Ausgleichung der Angelegenheit und war in 
bracht. Dies könne nur zu etwas Gutem, nämlich Folge deſſen bei dem Staatsminiſterium dafür thätig, 
zur Jutervention Frankreichs führen, das bereits, welches ein alle Theile befriedigendes Arangement 
außer dem bereits in Algier ſtehenden, achtzehn vorbereitet. — Für die demnächſt beginnenden Be⸗ 


und unter Anrufung der allerheiligſten Jungfrau, „in religiöſer Beziehung darauf hinarbeiten, daß dem ſucht. Die Urſache der Zahlungseinſtellung befteht 
als der Königin Polens, eröffnet. In Scene Nationalismus nicht Thür und Thor geöffnet darin, daß die nicht emittirten Actien der Geſell⸗ 
geſetzt war die Verſammlung durch den polniſchen] werde, ſondern daß Gottesfurcht und Glaubenstreue ſchaft im Betrage von 476,000 % von der Vereins- 

i Pr. in dem Kern der Bevölkerung erhalten bleibt.“ bank Quiſtorp bei der Bank verpfändet worden find, 


aben.“ Wenn die Elbinger Conſervativen diefen ein M 
Zuſatz genehmigen, fo verſpricht das ultramontane ſtand der Geſellſchaft ſichern zu können. ; 

v. Dzialowski, ſchlug der Verſammlung für das Organ ihnen die Stimmen der gerade im Wahllreiſe — Nach einer Bekanntmachung im „Reichsan⸗ 

Abgeordnetenhaus die Gutsbeſitzer Thokarski aus nicht zahlreichen, aber ſicher zu commandirenden zeiger“ gedenkt der Kronprinz an ſeinem Geburts⸗ 


halten werden. felben nicht abgedruckt iſt: „Auf Grund des Preß⸗ 
— ̃ BR — 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Oct. Bei der Aus führung vom 10. September ſagen Sie in einem die Vigi⸗ 
der Kreisordnung haben ſich hier und da Wider⸗ lante⸗Affaire behandelnden Leitartikel: „Die Abbe⸗ 
ſprüche gezeigt, deren Beſeitigung nach mancher Rich- rufung des Capitän Werner kann nur der bedauern 
tung hin Declarationen erfordern wird. So iſt es wollen, wer die militäriſche Disciplin abgeſchafft 
verſchiedentlich vorgekommen, daß die ſtädtiſchen Ab⸗ 
geordneten zu den Kreistagen nicht zugelaſſen wor⸗ 
den Dot, weil die Landräthe behaupteten, es gehöre 
zur Legitimation ſolcher Abgeordneten nicht nur der 
Umſtand, daz die betreffende Stadt durch Grund⸗ 


lautet: „ich hätte mich über den Schutz der 


Hauptes der katholiſchen Kirche iſt von unſerem von ꝛömiſch⸗katholiſchen Prieſtern deutſcher Nationa- | beflg dem Kreiſe angehöre, ſondern es ſei auch er⸗ Deutſchen hinaus jeder Demonſtration, welche d 
Monarchen in ernſter, würdiger Weiſe zurhitgeiefen Uhr beſonders in zweifelhaften Wahlkreiſen die forderlich, daß der ſtädtiſche Abgeordnete perſönlich Leidenſchaften erregen könnte, 1 re 


général Marſchall Leboeuf geſandt worden feien, 
gar keine Kenntniß gehabt habe. Der Marſchall 
führte ferner an, aus zwei vorfindlichen Depeſchen 
ergebe ſich deutlich, daß er beabſichtigt habe, der 
Umgehung durch die deutſche Armee zuvorzukommen, 
ein Plan, an deſſen Ausführung er jedoch vom 
Kaiſer ſelbſt gehindert ſei. 

Die Sitzung wurde, als das Verhör bis zu 
dieſem Punkte gelangt war, eine Zeit lang ſuspendirt. 
Bei Wiederbeginn derſelben kam der Marſch auf 
Verdun, welcher erſt am 15. Auguſt begonnen wurde, 
zur Sprache, wobei der dem Marſchall gemachte 
Vorwurf, daß er gar nicht die Abſicht gehabt habe, 
nach Verdun zu marſchiren und die Maas zu über⸗ 
ſchreiten, zur Erörterung gelangte. Der Marſchall 
behauptete in ſeiner Antwort, er habe ſich mit dem 
Krifer darüber verſtändigt, falls er ſtarken feindlichen 
Kräften ſich gegenüber fehen ſollte, wenigſtens einige 
Tage im Schutze der Feſtung Metz zu verweilen, 
um den Sturm vorübergehen zu laſſen. Bazaine 
betonte insbeſondere, daß die Armee in allen Fällen 
über Verdun und die Maas hinaus zu marſchiren 
nicht im Stande geweſen fein würde, bevor fe nicht 
eine neue Baſis für ihre! Operationen gewonnen 
haben würde. > 

Das Verhör ging darauf zu den Schlachten 
vom 16. und 18. und den damit zuſammenhängen⸗ 
den Ereigniſſen über. Der Marſchall führte zu feiner 
Rechtfertigung gegen den Vorwurf, daß er nach der 
Schlacht von Vionville nicht verſucht habe, die Straße 
nach Verdun I gewinnen, an, daß der Vormarſch 

acht nicht möglich geweſen ſei; hin⸗ 


Trianon, 13. Oct. 

In der heutigen Sitzung des Kriegs gerichts 
nahm das Verhör des Marſchalls feinen Anfang. 
Der Präſident bemerkte bei Beginn deſſelben, obgleich 
die eigentliche Verantwortlichteit des Marſchalls erſt 


trauen, beſſer auf Bazaine zu ſprechen, als 
dieſes früher der Fall war. General Riviere 
ſelbſt zeigt ſich in ſeinem Bericht jedenfalls 
als ein Mann, der ſich nicht ſcheut, die 
einflußreichen Perſonen bloß zuſtellen. Ob derſelbe 
aber wirklich noch Gambettiſt iſt, wie man behauptet, 
muß dahingeſtellt bleiben. Er ſpricht ſich nämlich 
nicht allein in ſehr belobenden Ausdrücken über die 
Kaiferin aus, ſondern ſcheint auch den verſtorbenen 
Ex⸗Kaiſer dadurch rein waſchen zu wollen, daß er 
alle Schuld auf Bazaine und die übrigen Heerführer 
wälzt. Das Gerücht, daß Oberſt Stoffel und der 
a Commandant Magnan verhaftet werden ſollten, 
det: ſcheint nicht ganz unbegründet geweſen zu fein. Auf 
mächtige Verwendung hin, heißt es, find biefelben 
vor der Hand in Freiheit geblieben; doch dürften 
dieſelben wohl gerichtlich verfolgt werden. Daſſelbe 
haben denn auch die Generale Soleille und 
Coffinidres, fo wie der Oberſt Turnier zu gewärtigen. 
Ob gegen die übrigen Marſchälle, Generale und 
Offiziere, die General Rivière in ſeinem Bericht 
milbeſchuldigt, Maßregeln ergriffen werden, fleht da⸗ 
hin. Jedenfalls werden ſie, ſo heißt es allgemein, 
wenn fte ſich nicht rein waſchen, nicht im Dienſte 
bleiben können, da ihr Anſehen zu arg geſchädigt 
fein wird. Zu dieſen gehört natürlich auch General 
Froſſard, der bekanntlich erſt um 3% Uhr Nachmit⸗ 
kags erſchien, nachdem ſich feine Truppen bereits 
ſechs Stunden lang geſchlagen hatten. 


Wirkung gegen die erſle Vorſtellung der Oper, bereit⸗ 
willig geipendet wurde. M. 


Pr Bazaine 

ozeß Bazaine. 

x B erailies, 12. October. 
Als geſtern der Vortrag der Denkſchrift des 

Marſchalls beendet war und der Präſident den 


Metz feſtzuhalten. 


die Armee verlaffen habe. Der Marſchall erklärte f 
Zu der Sitzung hatte ſich eine zahlreiche Zus 


ſchließlich, daß er alle Verantwortlichkelt dafür, daß 


ebrochen ſeien, ablehnen müſſe, wofür er ſich we⸗ 
ſentlcch und mehrfach auf den Umſtand berief, daß er] ſchaften auweſend. 
von vielen Depeſchen, welche diect an den Major⸗ 


—— 


teinahme an den inneren Kämpfen Spaniens 
zu enthalten.“ Woher dieſe Informationen Ihnen 
auch zugegangen fein wögen, fo erlläre ich fie für 
falſch; meine Inſtruction enthält nichts davon. 
Ihre Beweisführung geht deshalb von falſchen Vor⸗ 
ausſetzungen aus und iſt damit hinfällig. Anderer⸗ 
ſeits iſt es mir völlig unverſtändlich, wie der Tact 
eines einflußreichen Blattes, wie das Ihrige, es ge⸗ 
ſtatten kann, daß ein Offizier eines ſchweren militä- 
riſchen Vergehens beſchuldigt und damit ſeine Ehre 
verletzt wird, ehe noch einmal diejenigen zuſtändigen 
Behörden, denen allein ein competentes Urtheil über 
militäriſche Angelegenheiten zuſteht, ihren Spruch 
gefällt haben Ich kann es deshalb nur böͤchft 
Übereilt und bedauerlich finden, daß Sie auf falſche 
Informationen hin ſich erlaubt haben, mich öffent⸗ 
lich anzugreifen, um ſo mehr, als Ihnen nicht unbe⸗ 
kannt fein konnte, daß dienſtliche Rückſichten mir bis 
letzt nicht geftatten, Ihnen auf dies Geb iet zu folgen 
und wich auch öffentlich zu vertheidigen. Berlin, 
den 11. October 1873. R. Werner, Capitän 
zur See.“ 

— Der Krigsminiſter General v. Kamecke hat 
ſich zum Vortrag zum Kaiſer nach Baden-Baden 
begeben und beabſichtigt, von dort aus bie Fortifica- 
tionen von Straßburg und Metz zu iuſpieiren. 

— In dem, dem nächſten Landtage vorzulegen 
den Staats baushalts⸗Etat pro 1874 fol nach der 
„D. R.⸗C.“ nunmehr auch eine erhebliche Gehalts ⸗ 
Aufbeſſerung der Geiſtlichen, insb eſondere der 
evangeliſchen Geiſtlichen in Aus ſicht genommen ſein, 
zu welchem Zwecke dem Cultusminiſter ein nicht 
unerheblicher Betrag zur Verfügung geſtellt iſt. 
Ebenſo ſollen diejenigen Lehrerkategorien, welchen, 
wie den Lehrern an den Strafanftalien ꝛc. bisher 
eine Gehaltsaufbeſſerung noch nicht zu Theil gewor- 
den iſt, in dem näditiährigen Etat vorzugsweiſe 
berückſichtigt werden, wie denn überhaupt der Etat 
für Lehrerbeſoldungen gegen das Vorfahr eine er⸗ 
hebliche Steigerung erfahren dürfte. 

Poſen, 14. Oetbr. Das Comité central des 
oeuvres pontificales in Brüſſel hat eine Adreſſe an 
den Erzbiſchof Ledochowski gerichtet, in welcher es 
demſelben, falls er ausgewieſen werden follte, einen 
Zufluchtsort in Brüſſel anbietet. (W. T.) 

Schrimm, 13. Oct. Große Senf ation erregte 
heute die plötzliche Suspenſion des h eſigen Gym⸗ 
naſtal⸗Directors Stephan. Schon mehrere Male 

wurden die Verhältniſſe des hieſigen Zymnaſtums 
in den Zeitungen beſprochen und dabei erwähnt, daß 
der Director S. entweder von hier verſetzt oder pen⸗ 
ſtonirt werden ſollte. Doch ſeit einiger Zeit ſchien 
es, als ob dieſe Angelegenheit zu Gunſten des Di⸗ 
rectors S. beigelegt worden ſei, zumal derſelbe bis 
geſtern noch ſeine Amtsthätigkeit in vollem Umfange 
ausübte. Heute früh wurden aber ſämm liche Schüler 
des Gymnaſtums nach der Aula beſchieden und dort 
wurde ihnen der neuſtell vertretende Director Gutt⸗ 
mann aus Schneidemühl durch den Regierungsrath 
v. d. Gröben aus Poſen vorgeſtellt. Es ſind ferner 
vom 1. October c. ab vier neue Gymnaſtallehrer 
— 4 Nationalität am hieſigen Gymnaſtum an⸗ 
geſtellt. 

Breslau, 14. Oct. Dic gerichtliche Vorladung 
des Fürſtbiſchofs Dr. Förſter eg Verantwortung 
wegen der gefegwibrigen Anflellung von Geiſtlichen 

t, der „Schl. Volks⸗Ztg.“ zufolge, am 11. d. ew 
9 gt und die Vernehmung deſſelben auf den 21. d. 
anberaumt. (W. T.) 

Mainz, 10. October. Die Straffection des 

Bezirksgerichts verhandelte heute in der Anklageſache des 
Dr. Chriſtoph Moufang, in deſſen Eigenſchaft als 
Regens des biſchöflichen Seminars, gegen Pfarrer 
Dr. Krumm wegen Beleidigung, welche letzterer in 
einer Reihe von Artikeln im „Rheinheſſ. Beobachter“ 
in der Beweisführung, daß der Satz: „der Zweck 
heiligt die Mittel“ in der Moraltheorſe der Jeſuiten 
gelehrt werde, begangen baben ſollte, mit der Be⸗ 
hauptung: die Moral der Jeſuiten ſei eine „Spig« 
buben⸗ Moral“, urd werde jene Moral leider 


überall ber Informationen eingeholt, aber babel doc) 


Bd u Ä erelts 3 Millionen 
morgen erwartet. — Der „Ur ion“ zufolge finb am fang gemacht man dürfe jetzt, wo bere F 


i toböb beceit lägen für die künftigen Provinzialvertretungen, 
zublreide Glüdwunfhabrefien einge „ den Gang der Neformen nicht unterbrechen. Auch die 
- ; 3 . Verwaltungsbehörden bedücften dringend einer Reform. 
Unterzeichnern berfelbe feinen Dank und die Hoff. Neben der Selbſtverwaltung könnte eine ſo große Zahl 
nung ausgeſprochen habe, unter dem Beiſtande der von Beamten und ein jo weilſchichtiger Geſchäftsgang. 
Gutgeſtunten alle Schwierigkeiten zu überwinden. wie jetzt, nicht beſteben. Redner geht alsdann über 
— „Bien public“ ſpricht ſich gegen die Verlängerun auf das Oberrechnungskammergeſetz und erörtert aus⸗ 
des gegenwärtigen Proviſoriumd aus. das Land ſüh lich, wie die günſtige Finamlage es geſtattete, die 
müſſe ſobald als möglich ſeloſt über fein Geſchickf nützlichen Ausgaben erheblich zu vermehren. in 2 Jahren 
die Wahl treffen und beſtimmen, wem die Leitung ca. 40 „ u — 7 5 . 

r a „einer Ver ‚uer e 
bal de Perles eli ui den faeſen der Wablen De in uben. Man mühe Dahn eben, Ye 
aben zu erfüllen. n ſtreben, die 
einen 3 rer 105 die ea he Grund, a Gebäubeiteuer den Provinzen, Krelſen 
rtr Militär. und, Aemtern zu überweiſen, unter gleichzeitiger Ab. 
1 7 . 


N weigung erheblicher Theile des Staatsbudgets (nament⸗ 
dictatur verfallen ſein würde. — Alle Mitglieder 5 — Schub, Handels⸗ und landwirthſchaftlichen Etat). 
des Kriegsgerichts diniren heute bei Mae Mason. 


Es ſei eine berechtigte Forderung des Grundbeſitzes, daß 
Ranc iſt beute in contumaciam zum Tode ver- der Stempel beim Verkauf von Immobilien une 
urtheilt. Alle Zeugen wurden vernommen; einige 


werde. Auch die Gewer beſteuer bedürfe, wie 1 
fagten aus, fie hätten Rane geſehen, als die Geiſeln anerkannt jet, einer Reform, Nachdem Redner auch die 
erſchoſſen wurden. 


Schulregulative, das Schulaufſichtsgeſetz, die Kirchen⸗ 
14. October. Alle Mitglieder der Linken find 


geſetze und die neue Synodalordnung beſprochen, er⸗ 
lung wähnt er die Angriffe, welche die Dar ziger Abgeordneten 
für den 27. d. M. zu einer Fractiousverſammlung in der jüngſt bet Selonke abgehaltenen Verſammlung 
einberufen. Am 28. d. M. findet die Sitzung nee wegen des Klaſſenſteuergeſetzes erfabren. Kelner der 
von drei Gruppen der Linken eingeſetzten Comité“'s Herren, die dort über die Sache geſprochen, auch der 
ſtatt. — Der „Rappel“ iſt =. es 5 285 Landrath nicht, hätten es für nöthig gebalten, den 
alle Maßregeln zur Erzielung eines der republikani⸗ 
ſchen Sache günftigen Erfolges bei Zelten und vor 
dem Wiederzuſammentritte der Nationalverſammlung 
getroffen werden. (W. T.) 
Spanien. : 

Aus Gerona meldet man den Uelertritt von 
mehreren carliſtiſchen Gruppen nach Frankreich. Sie 
hatten 60 Mann beim Gefechte von La Ionqusie 
verloren und führten 25 Verwundete bei ſich. Bei 
Agelona hatten fie ihre Todten auf einem großen 
Scheiterhaufen verbrannt. Caſtaſa, der Schwager 
von Saballs, wurde auf dem Kirchhofe von La 
Jonquère begraben. — Vor Cartagena hat 
General Ceballos zahlreiche Verſtärkungen echalten. 
Die Ankunft des Admirals Lobo mit feinem Ger 
ſchwader iſt durch einen großen Sturm verſpätet 
worden. 


Italien. 
Rom, 10. October. Im Vatican beunruhigt 3 


Er befürworte aber dennoch deſſen Wiederwahl und das 
e mit den National⸗Liberalen, um die 
onſervativen und Ultramontanen ſchlagen zu können. 
— Hr. Kamin verwahrt ſich dagegen, daß man auf 
ein gleiches Verfabren feiner Partei mit dem der 
Berliner Socialiſten anſpiele, davon könne hier leine 
Rede fein. Die Schulen betreffend, habe Hr. Rickert 
mitgetheilt, was ein einzelner Schüler koſte und gemeint, 
wenn die Arbeiter das Geld dazu hatten, könnten fie ihre 
Kinder in die höheren Schulen ſchicken, andernfalls 
müßten ſie ſagen, woher die Mittel zu nehmen. Darauf 
ſei zu erwidern, daß ein Soldat über das Dreifache me 


freie Schule Geld haben. Wenn die Abgeordneten 
immer nur auf die Miniſter borchten und nachgäben, 
wenn dieſe Nein ſagten, wozu wähle man dann die 
Abgeordneten? In Betreff der Inoalidenkaſſen ſei er 
geneigt, Hrn. Rickert Gelegenheit zur Information zu 
geben, er wolle, wenn dieſer es wünſche, die Kaſſenvor⸗ 
ſtände zuſammenberufen und ihm Berſcht über die Lage 
erſtatten laſſen. — Der Antrag auf Schluß der Discuſſion 
über den erſten Punkt der T. O. wird angenommen, 


daher auf einen Compromiß 3 ſie verlangten 
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bereitg ergangen ſei, bevor die gleiche Maßregel in aue. Mit der Bew ligung der Gehallserböbung für 
Frankreich zur Annahme gelangte. Die 24 feder babe man 7 


1965 e e 
noch nicht beſchäftigt. Daſſelbe Blatt conſtatirk zu Joft durch Hunger getrieben, die Arbeit wegen zu gerin⸗ f 


= 


die Schranken getreten. Die Kirchengeſetze ſeien nur ge: 
London, 14. 828 der Erſatzwahl in macht worden, um die ſociale Frage zu decken. Einen 
Taunton iſt der Generaladvocat James mit 899 
Stimmen zum Parlamentsmitgliede gewählt worden. 
Auf den conſervativen Candidaten Slade fielen 812 
Stimmen. „(B. T.) 

— Der neue „Arthur Orton“ erfreut ſich 
bei dem Publikum keines beſonderen Vertrauens. 
Seine Rolle im Tichborneproceß dürfte ſich daher 9 
bald ausſpielen. Der gute Mann hat zwar 50 Lfir. 
als Pfand für die Wahrheit feiner Aus ſage depe⸗ 
nirt, indeſſen wird der Verluſt dieſer Summe ihm 
perſönlich vermuthlich keinen zu großen Kummer ver⸗ 
urſachen. Für's Eıfte 5 * 1 

des Solieitors des angeblichen 
acer ee Aber bedürfte es in Drton’s Ger weſen. Der Forderung, den höheren Unterricht Jedem 
burtsſtadttheil, Wapping, nicht uur längerer Zeit, 
ſondern auch einer nicht unbedeutenden Menge von 
Beweiſen, ehe auch nur Einer den wiedergekehrten 
Fleiſcherburſchen identiſteiren wollte. 

Amerika. 

Newyork, 13. October. Der mexikaniſcheſh 
Congrſeß hat die Geſetze, welche die Kirche vom 
Staate trennen, die Klöſter aufheben und die Jeſui⸗ 
ten ausweiſen, genehmigt. 


Danzig, den 15 October. 


will die Sache nicht den Comités überlgſſen, um nicht 
wieder überrumpelt zu werden. Die Verſammlung wäre 
zahlreich genug, um ſich definſtiv zu entſcheiden und 
zwar für Thomſen und für Rickert. nicht aber für 
Hoene, an deſſen Stelle er Eugen Richter vorſchlage. 
Hr. Po. Merten rätd davon ah, peute ſchon beftimmte 
r. K. babe mehrere Dinge berührt, die gar nicht zur] Candidate n aufzustellen, die Comits s machten dies thun. 
Man ſolle auch Niemand von außerhalb wählen, der 
eigene Wablkreis enthalte noch geeignete Gandibaten. 
Hr, Steeger möchte heute ſchon Gewißheit darüber 
baben, ob die Nationalliberalen auf den vorgeſchlagenen 
Compromiß eingeben wollen. Das von letztern zu 
wählende Comits könne ſich mit dem beſtebenden Comite, 
deſſen Schriftführer Hr. Köppen ſei, ins Einvernehmen 
fegen. Hr. Bendmann überläßt es den Nationals 
liberalen, für ſich eine Verſammlung abzuhalten; zu heute 
ſeien alle Überalen Wähler eingeladen geweſen und eine 
Einigung könne daher Leicht herbeigeführt werden. 
Hr. Rich. Schirmacher hält die anweſenden Mitglieder 
der Fortſchrittspartei nicht für berechtigt, den Nationale 
Liberalen zuzumuthen, ſchon heute nach der Grſtern 
Willen ſich für von ihnen beſtimmte Candidaten definitiv 
zu entſcheiden, dazu ſei die Verſammlung (a zu 
klein. bu „ ‚müßten u 5 
ung vorer wer 
1 55 Hr. Eblels ſchließt ſich der Anſchauung an, 


frieden ſein, wenn man nur amin für bse eien 
gelehrung 


Caſuiſtik“ und des „Probabilismus“, des morali⸗ 
ſchen Nihilismus ihrer Moraltheologie wurde in 


enach, 13. Oet. Zum Präſidenten des 
nunmehr conſtituirten Vereins für Social⸗ 
politik wurde noch vor Schluß der heutigen Sitzung 
Gneiſt und zum Vice⸗Präſtdenten Naſſe gewählt. 
Die Wahl zum Seeretär fiel auf Eckardt und zum 
Kaſſirer auf Geibel. W. T.) 
Dresden, 14. Oct. Die zweite Kammer 
hat für die Stellen des Präſidenten und Vicepräſi⸗ 
denten wiederum die Abgeordneten Dr. Schaffrath 
und Bürgermeiſter Streit vorgeſchlagen und zwar 
mit 42 und 39 Stimmen. Der Candidat der Con⸗ 
ſervativen, Bürgermeiſter Haberkorn, erhielt 36 
Stimmen. Die erſte Kammer ſchlug zum Viceprä⸗ 
fiventen primo loco den Dresdener Oberbürger⸗ 
meiſter Pfotenhauer vor. Die Präſidien beider 
Kammern werden alſo vorausſichtlich unverändert 
bleiben, wie beim letzten Landtage. 

München, 14. Oct. Bezüglich der Frage 
wegen der Anerkennung des Biſchof Dr. Reinkens 
von Seiten der bayeriſchen Regierung vernimmt die 
„Allg. Z.“, daß dieſelbe einer aus hervorragenden 
Juriſten und Staats⸗Rechtslehrern gebildeten Com⸗ 

miſſion zur Begutachtung vorgelegt werden fol. 
Seserreld e 
Prag, 14. Octbr. Von den Wahlen in den 
30 Landgemeindebezirken ſind jetzt die Reſultate aus 
27 Bezirken bekannt. Darnach wurden 12 deutfche 
und 13 czechiſche Candidaten gewählt. Zwei Wahlen 
blieben unentſchieden. W. T.) 

Klagenfurt, 14. Dctbr. In den vier Land⸗ 
gemeindebezirken Kärnthens ſind durchweg verfaſſungs⸗ 
treue Candidaten zu Abgeordneten gewählt worden. 


Nraukreich. 
„13. Octobe . Die bereits angekündigte ff iheit e 
i 
aurations ngenen an der Verwaltung w 5 2 . 
ale = deli e Bin ie — 2 8 ſei aber erſt der An Hen. Rickert nicht überein. Derſelbe habe zwar von ſich bei der Abſtimmung über dieſen Antrag nicht ber 


U 

erer, jo muß die Lelſtungs fähigkeit ſehr bald in 
2 0 5 1 = = 
deutender Erhöhung der Beiträge bleibt dann nu 
Hab.“ 95 8. tax Hirſch habe ihn (Redner) öffent⸗ 
lich aufgefordert zu widerrufen. Das babe er nicht thun 
können, weil er auch nach Durchleſung des Gutachtens 
von Dr. Zillmer nicht die Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß ſeine Meinung eine irrige. Auch er (Redner) habe 
Sachberſtändige auf feiner Seite und er babe bereits 
den Inhalt eines Gutachtens des Hrn. Dr. Nathmann 
in Berlin auf dem Wiener Congreſſe mitgetheilt. Er 
boffe daſſelbe bald veröffentlichen zu können. Es har⸗ 
monire wenig mit den Prinzipien des Vorredners und 
ſeiner Freunde, daß fie in Angelegenhelten, die fie ſelbſt 
beträfen, das Recht der Meinungsäußerung wicht gelten 
laſſen wollten. Er werde daſſelbe trotz aller Angriffe 
für ſich in Anſpruch nehmen. 


gelten und zwar fo, daß wo Ausſicht vorhanden, einen 
der gemeinſamen — zu ee ein 1 
treten ſolle. Den Abg. Hoene hier ohne Fer eh es 
1 8 7 Ba je a: — abe 

ets auf gleicher Seite mit Hrn. a 
liberalen Wähler könnten damit zufeieben Bi Männer 


ält es für unerhört, daß eine 
155 15 ſo wichtige Beage 8 en ſolle Cs — e 
über einen Abgeordneten, 


ber 
welcher bereits am 4. d. eine Parteiverſammlung abs 
gebalten (die Herren Kamin, Benckmann, Steeger, Lats 
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Hr. Biſchoff erklart, wenn ſolche Anträge, wie der 


te, heute zur Entſcheidung gebracht werden 
ollen, müßten ſich die National ⸗Li zalen der Abt. 
mung enthalten. Hrn. Hoene betreffend, nn: akt vers 
ſichern, daß berfelbe in allen Fragen, in denen onal⸗ 
Liberale und die Fortſchrittspartei zuſammengegangen 
mären, mit dieſen geftimmt babe, dt erg kenne die 
Verbaltniſſe Danzigs und babe die ve e Caen 
daß Danzig ftol darauf fein könne, eine Capazität w 
im. Hoene als Vertreter e able man möge den⸗ 
ſelben zum Adgeordneten wieberwählen, und die Stadt 
werde den Wählern dafur dankbar ſein. — Nachdem 
der Hr. Vorſitzende den oben erwähnten Krause oe 
Antrag nochmals verleſen und die Verſammlung au 4 


t eſen und dem Lande jenensreiche 
este 8 werde. M der Kreisord⸗ 


e. it orde⸗ 
nung, welche endlich eine weitere Durchführung 


Verbeſſerungen zu ſorgen. Die Fortſchritts partei, FR ber 
T 


und für welche letztere im Laufe der Zeit ren 
elernt hätten. Hr. Treichel will Hrn. R. das Zeugniß 
nicht en eh derſelbe thalkräftig für bie Volks⸗ 


5 Ein Tbell der National⸗Oberalen! — Auf dem Baknbote Kreuz ereſgnete dich 3 


mn 89. 00. „ der October 75,00. — 124 80, 125% 80, 12% /. 81 K. bez.; fremder 


Hr. 1 bezeichnet das 13. d., Morgens, ein Bahnunfall. Ein Waggon Wilnaer 115/1865 60, rn 2 62, A 
Faſaher 8 un — da die Minorität der mit Luxuspferden war auf — Babnbofe Kreuz vom Parts, 2% Oct. Die Bart von RT eh 115 Oreler 113% ged. 544. 114% 114/15. und 
Poſener Zuge abgehakt und auf ein anderes Geleife | ihren Discont von 5 1 6% 2 % 1 a 114/15% 573, 58, a 5 ‚on: 


orität Ay ap en 1 7 Hrn. e e wird 
2 115 choben worden. Da aber der Waggon wahrſchein⸗ 
ich nicht weit genug von der Weiche entfernt worden 
war, jo wurde er von einer heranbrauſenden Locomotive 
erfaßt und in die Drehſcheibe des Bahnhofes bineinge: | Pariſer Were! 3 Monat er 1864er Pran 627 Gr bez., — 464 49 1 53, 54, 55 H. 80 ei · 
worfen. Von den Pferden, die natürlich kurz angebun: | Anl. (geſtplt.) 157%. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1544. — Hafer e 25 Kilo loco 5 Termine etwas f 
den waren, wurden 3 jo ſchwer . und befhä: | Imperials 6, 11. Große ruſſiſche Eisenbahn 141}. Ioco ol 315, 32, 324, 85 333, Wilnaer 324, 33, 
digt, daß fie bald darauf verendeten. Aber auch die Bm cn mac Talg loco 47, r Auguſt 47. — [ bez. — Erbſen Ye Kilo wenig Umſatz, weiße ® 
andern Thiere haben mehr oder 3 ſchwere Ver⸗J Weizen loco 14. — Roggen .. 8,30, r Oct. 8,00.170, 71 %s bez., —— eine 2 75 bezahlt. — Bohnen 
letzungen erlitten. In dem Wagen be nden ſich auch] — Hafer loco 43. — Hanf loco 8 Leinſaai der 45 Kilo ruhig, 70, 714, 73, 724 Gr bez. — Widen 
(9 Pud) loco 143 — Wetter: Milde. u 45 Kilo abfallende ſchwer 19 0 484, 49, 50, 

Antwerpen, 14. Oct. Getreidemarkt. (Schluß ⸗5ʃ, + ſeinſte 52 87, bezablt. — 1 eb. 
3 Weizen unverändert. — Roggen feſt, Pr Kilo Krusker 1124, November 110 8 95 — 
burg 24. — Hafer ruhig, Riga 20. — Gerſte Leina Pr 35 Kilo zubig, feine 78, 80, 87 Ge 
bauptet. — Petroleummarkt (Schlußbericht) 5 bez., u 70, 72 Gr bezahlt, ordinaire 515 — 
finirtes, 12 weiß, loco 40% bez. und Br., r Oc⸗ 38 ud ez. — Hanſſaat Ye 8 894 Br 
tober 40) Br., er November 40 bez. und Br, Ir] Er. — Thymotheum 98 As bez. — Sp keinen Ger 
November » Dezember und der Februar 39 Brief. — 5 itres % in Poſten von 5000 Liter — — — 


zwei Knechte, von denen der eine noch rechtzeitig bin⸗ 
Hi ausſprang, während der andere unter den Pferden 
gleichfalls arg gequetſcht worden iſt. (Oſtd. Ztg.) 


3 der Medaetion. 
Hru N. N. — Anonyme 1 müfien wir 
grundfäßlic unberückſichtigt laſſen. 


5 e rte 923 5 der Danzi j Ruhig. loco ſehr 38 und 3 begehrt, Termine nünitiger, 
ian Nee 80 e 3. De. ss inel. 9. Det. find „ 8 gt el Ed. Danke Zt „ r. 21 . Gb. , Helle 
eboren 2 ten) 33 pas: 30 Mädchen, 5 2 Ers. v. 14. . Dit. 110, do. neue 5% — 2 „1063, Bonds de 187) November 22 % Br., 2 & * Gd. November 214 
dete 5 nad, Er 10 2 Sa de eee ler 8 Se] de e g Hier ae Kc ne d dur e Ma 
von — a 78 90 420., Raff. Petroleum in Newyork er Gallon ron Stettin, ctober. Weizen ver October 


Oct.⸗Nov. 84% 845% J da. 4 % be. 

April⸗Mai 84% 84% 30. 4% bs. 99 3 
do. gelb 83% 835 da. 6 % % 104% 1049/8 
Rogg. gedr., Lombarbenler. bp. 94 94% 


6 Pfd. 16, do. in Philadelphia 164, 5 84, der R 83 Frühjahr 83. 
Ha 8. Bl chſte Aotirung des Goldagios 83, — Roggen Per Detober⸗November 57. 7 Novem⸗ 
nicbrinfte 8. — Fracht für Getreide yr Dampf 5 575, = Frühjahr 59. — Fubdt 100 


= 


Leb 
an Abzebrung 2 Kind., an fen * ‚Nov. | 57% 576% f 193% 193% nach Liverpool (Pe ten 12%, für Baumwolle (Ir Kilogr. October 188, 9er October⸗November 18-5, 
Kind., an Durchfall und Brechdurchfall Di Dec. 585¼ 505 = ner 347 Ei 34% Pfd) $. 2 or Mal 195, — Spiritus loco 24, Jar October 
4 Klnd., 4 Br und Dipbtberitis 2 Kind., an] MystisMai 60% 605/61 Reue franz. 5% N. 904% 91 24, Ir October⸗November 20%, dee Frühjahr 20h bez. 
Cbo 1 Kind. an Schwindſucht 2 Erw. Petrolerra Oeder. Fribitena 129 129 Danziger Börſe. Petroleum loco 43 & Br., geſtern noch fr. Bahn 47 
| an Keebfkanicher 4 Erw., an 28 Herztrank | on. 9 06 910% 2 9%4 | Kürten (3% 4628 46% Amtliche Notirungen am 15. October 18 75 2 1 ab eſaufene Anmeldung geſtern noch 
| beiten 2 Erw. an ann ung des Bruftjells, der ze Obe. 18 / 168 joop einem | 64/5] 64% (Weizen loco unverändert, Jer Tonne von 2000%% 4 2 * n 4 , October⸗ 
Suftröhre — mb Sungen | 3 Kind. 3 Erw, an Entzündung | Sotritge 5 Auf. Wantnoten 81% 815/ fein glaſig u. weiß 15 1354 f. 90-93 Br. Abenden Di November December 47 
des Unterl 1 Erw., an Gebirnkrankbeſten October 23 15 23 9 Deter. Banknoten 89 ochbunt 1320. „ 87-90 „ Br., 2 ** bez., Januar 43 bez. 
| 2 Erw., er —— entzündlichen Krankbeiten 1 Kind, Ap ik Mai 20 17 20 17 echlelers. Ford.“ — 6.20% ellbuntt 125 120 „ „ 85 88 „ | 75-85 „ Schmalz, Wilcor 157 % bei, sonen 10 & bez. — 
h as andern en Krankheiten 1 Kind, 2 Erw., an] Pr. 4 conſ. 104% 1043 | at 125 1304 „ 38 . ben — — ee uf 1 80 — Ro 4 Burlo 
. 135% „ 83 86 „ eme 1 bez. — Leinſaamen, Bernauer 
uf Grund des — des Preßgeſetzes vom 12. Mat Fondsbörſe bebauptet. * . in 181 = 175 5 auf Lieferung Jr 8 134 & bez. — Hering, 


Hamburg, 14. October. Getreidemarkt,. Weizen 
und Roggen loco geſchältslos. Weizen auf Termine matt, 
Roggen 90 Weizen der October 1268. 1000 Kilo 235 


80 „ 
Negultrungspreis für 126%. bunt lieferbar 82 % Schott., Crown und Fullbr. 133 * bez., November 
Auf Lieferung für 12677. bunt er October 824 sa} 131 R tt. 77 rss 133 & tr. bez. = 
Br., Ne October: November 813] „ Br., r Berlin, 14. Oct. Weizen loco r 1000 Kilogr, 
April⸗Mai 84 9 bez. 73-93 R 10 Qualität gefordert, Ye October 89 


0 6585 232 Gd., * A ee 805 nn 233 Br., 

Bat, der Landrat Vormbaum mir gegenüber nicht ge- . Nov. ⸗Dec. 1 1 d., 85 89 A bi, der October⸗No November 84—84— 

| an und erkläre ich den dezüglichen Kae des 92 1875 dur Bil: Mai ol = 158 1 erg 65 4 104 gone 1207 N 84 ah Pe Aovember, December 84, - 841 . bz. 
5 unmahr. Neuſtadt Wester, den 14. October 1873, Roggen J Otter. Io Br, 186 Gd. Nie n 1202, lieferbar 62 K Fr Kal Mai 848 84 M bi. — Roggen loco 


= late, Bürgermeiſter und Mitglied des Krefsausſchuf 28. 
ge a 2 En in Nr. — ar 

n e gewä weil der Verfaſſer des elben ausdrückli N d. 

. feine Mittheit derli Nüböl ma z loco und Ir October Nr 200 23. 60, 

* Nr ji el > Yıc Mai 1874 643. — Spiritus matt, Yr 100 Liter 

100% er October 65, er October » November 57, 
Dec. Jan. 523, 78 ä 524. — Kaffee 


! 75 %r 1000 Kilogramm 59—72 A nach Qualität geford., 
el . Br. 7 6 . 00 . der Detober 58—575 bz. Pe October, Ronenbei 
Oerhe loco Be Zonne zu 875 Heine 1058 585 578 % bz. She Monte: December 593588 A 

5 , 108/928. 56 &, 1198, 57 % Hr Frühjahr 6L-604—608 & bz. — Gerſte loco * 
Rübfen loco * Tonne von 2000 70 Regulirungs⸗ 1000 Ritogramm 5973 4 nach Dxalttät neforbert. — 
preis 83 . Hafer loco Ye 1000 Kilogramm 50 —58 % nac 
Petroleum Ioco 7er 100% ab Neufahrwaſſer 51 % Qualität geford. — Erbſen loco 7 5 1000 Kilogramm 
Auf Lieferung r November 54 M re 65-70 % nach Qua Futterwaare 
18445 loco r Tonne 3 Crown full brand 60-64 nach Qualität. e er 100 Kilo⸗ 
rg, a Crown Ihlen 104104 , Crown rh f Brutto unverſt incl Sack No. 0 123 —12 N. 
— 1 9 * 1 in a a Roggenmehl 7 100 Kilogr. 
Stein tobten 5 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, ne ug mel. Sack No. 71019 . 
Kahnladungen doppelt gefiehte Nußkohlen 28 , N 91 7 —9 , dr October 9. 15—16 & bz 
ſchottiſche Maſchinenkoblen 27 >: 88 939 44-54 K bz., er Node.» 
Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London 8 Mon.] December 8 8 29 —27— b Mc erzaber: Januar 
6. 203 Br. Paris 10 an 12 Gd. Belaiſche Bank⸗ 8 M 285 Fe bz. Yr 8 do., *r Pig ruar⸗ 
794 G Preußiſche Staats. März do., z Abel. Mai 8 N 26727 Pr bz. — 

chuldſcheine 913 Gd. 31 Senpreuf, Pfandbriefe Rüböl % 100 Kilogramm 5 u Faß 183 8. . 
eitterſchaftl. 80 Gd., 4% do. bo. 897 Gd., 44% bo. do. October 183— K bz er October November do. 2 
99% Br. 4% Danziger Privatbant-Actien mit Div, | Rovember-December 18 / 1; M bi, Je April-Diat 


Brem men, 1 Oc — 5 ruhig, 
Standard white loco 15 Mk. 4 
. (Sibel a 405 I9etretpemar| 
ußber eizen rz 382. — Roggen 
October 226, r März 236}. ri 


Bien, 14. Oct. Schuber Papierrente 68,40, 
Tr ge als neu anzuſtellender Vicar an der ge Silberrente 72,75, 1 Loose 93 00, Bantactien 953 00. 


Trichinen —— der von der ZUR be. II don D ken⸗Pfandbrie i rückzablb. 9 2 Zus 25 * — Petroleum raff. 9er 100 Kilogr. mit Faß 

JJ... F Bra, 0 | ya, ar nn anbie 5 ae e Sr Dane 1% dee, 
enge — * brei 163,00, 1860er Lodſe 100,20 , Lombarbiiche Eiſendahn Or. 5 ee Siegel u u. Son A mit N ut 2 „ 
er. 1864er Looſe 134.00, U 121,50, 8 10 8 Cement Act⸗Babrit Samuar-Sebrune 8 ee 

148,50, Yuftrostürtifeie 33,25, Napoleons 9,063. nn in. 88 Br. al 100002 10 de gab RE 
| genaue wiſſen⸗ e 75, Cliſabethbahn] Das Vor en der der Kauf mannſchaft. n 21 75 * eee . a 
Ser g bite oe 1 ER 72 e 75,00, Breuß. Danilo, 15. O DRS . oe 

des biefigen Kreisgerichts Br 14. Detober. „Sales: Courſe.] Con⸗ . Wetter: Regneriſch. Wind: S. 


an melde edermann verbietet, bas Breite (ta 8 Lombarden 964 e AM Dinsigen. Shazite_ wicber Schiffsliſten. 


928. 5 
5 % Ruſſen 8 1 71 de 1872 96 
bee. de 1 6 


chiff 
' enbeiten, d Nenfabrwaiier, 15. Oetbr. Wind: SED. 
2 Silber > en 1865 487. billiger zu kaufen. 500 Tonnen find zu geſtrigen 2 
Be Bnmnung rer en. win, eh 94 e dee. „ 10 2 . % W S l 100 Betrolum, — Batteret, Gem of 
abe insberg. Bartituer g. hatte Sen tab nd Bapierrente 613. — Aus der Baer ‚Man beel&0R , bunt 12142. , . Bonch, Sohlen, 
bunt 126% 82 S, bochbunt und 112 126, 129/07. Trail, Village Maid, Kirkwall, Heringe. — Müller, 


eine ſehr unan * Ueberraſchu Seine Ebefr 
. ee ns n h an ein Badhen Samb e 3 Monat 20 1 * a. M. 120.18 
ervor und wer ahelbe ihrem 3 mit den | Wien 76 u. 
orten a: „Sieh, das babe 


24 Vertrauen, Suttonbridae; Botenberg, Sveadrup, Orange: 
825 850 Pu ns 8 der a8 de BE mouth; beide mit Koblen. — — A el Lybſter, 
matt, 1264. bunt re 834 & bezahlt, 5250 Heringe. — Wittenhagen, X. Juny, Gent, Ballaſt. 
Navember 82 Br., 81 & Od., April⸗Mal 84 R Geſegelt: Bonnevie, Alpha (SD.), Königsberg, 
‚ah e nge beet 126% bunt 82 Mg Ger] Güter 


kündigt nichts. Ketonzulrk: Leewe, Marla. 


mishling amerikanische 93, fair Dhollerah Er, midk⸗ 


Enveloppe ndet — 2 % in Zwanzigtbaler⸗ 4 Geſegelt: Bohn, Flora, Bord Syrup. — 
i ling fare Dhoderaß 5 ded middling D Roggen loco matter, 1208, 62 85 121% 62 &, A Vora, Bordeaux, "Sy 
noten der verstorbenen Königsberger 1 2250 Dholerad 4 ; 3 ie Bengal 4, a wein 8 5 Re, alt polniſch 12824 55 As Ye Tonne. Barnett, Gatbarine Me. Jvor. London. Rüböl und 


— Umsatz 70 Tonnen. Termine ruhig, 12044, October Bier. — Mitchell, Catbarine, London Rüböl 
2 1 e . tale Sedrun 7, fahr Omuntian 95.1914  Desahlt, Apen. tal 57 A Wr, 56 Ae Ob. Ungelommen: Bartolomäus, Neptun, Remcafile, 


übrem Manne über die Privatba 
— irland nicht unter good ordinary Man e Bea lug lee 100 55 9% etündigt 09 Kohlen. — ae Rubenow, Hull, Ballast. 


daher wie vom Blitz getroffen, als. fie erfuhr, daß die 


noch ausſtehenden Noten Bal längft präcludirt find. 1 n Sicht. 
och gteſendurg, II. Detbr. An der Giſenbahn Ma | Druar-Berihiftung und Lieferung 84 d. — Matt. N 95 Fuse enn - per lde Wet . Tberz 14. Obr. — Waßertond: — Fug 11 Boll 
8 „ _ .2tverpool, 14. October. na 1) Weißer 5, 3% de Tonne beſabit. O Erbfen loco nicht ger de 8 
va en ee 115 er e le Wehen Berben 3. Mais 6d. bilige, Ne Biber | handel. — piitus Ioco ohne Zufuhr. F 
1 d 5 d erlaubt, beſchäftigt werden er: Veränderlich. Schmidt, As kanas, 5 51¹ . 
befindet ſich übrigens eine der ſchwier iaſten Stellen. Du Paris, 14. Oetbr. (Schluß: Eourfe) 3% Rente Productenmärkte. ren 3 1 . Thorn, 51 u 
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+ Sinſen vom Staate garantirt. 
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2 Hioconnes, Ralines, Eskimes, = 


für deren Farbenächtheit wir garantiren, 


Stoffe ; 8. ganzen Anzügen in den neueſten Farbenſtellungen, 


SS 


sebleichte 2 


bunt 
Piqu 


Geburts- Arte 


Durch die glückliche Geburt einer recht 
geſunden Tochter wurden hoch erfreut 
3. G. Schelling und Frau, 
Tilly, 15 Edelmann, 
Bremerhaven, 13. Oct. 1873. 
BE u RR in Konſtz iſt ſo eben 


Geſchichte der Stadt Konitz. 
Mit Benutzung ungedruckter Handſchriften 
bearbeitet von Dr. August Uppen- 
Kamp, Gumnafialbitetor Broſch. Preis 


10 Sgr. Vorräthig bei 
‚ Anhuth, 


et 10. 


An Ordre 


ſind verladen per Schiff „Papenburg“, Capt. 
Mencke, durch die Herren Rieth & Maubach, 
Antwerpen, 


R * 20/50 50 Ballen Reis, 
EN: 81/0 50 Ballen Reis, 


RM 0/0 50 Ballen Reis. 


Das säif liegt am Haupt⸗Zoll⸗Amte löſch⸗ 
fertig uc usch ſch — — reg 
. nigſt zu melden be 
80 Aug. Wolff & Co. 
Antwerpen⸗Danzig. 
Das W 
95 Jahn, liegt in Antwerpen nach hier in 
abung, und hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen nehmen entgegen Herr 
F. Jung in Aus 80 und 
Aug. Wolff & Co. 


ch habe meine Wohnung vom Krebsmarkt 
No. 9 nach Sandgrube No. 21 verlegt 
und halte N mahagoni, eſchene, 
eichene und birkene Geſimſe, Lijidren, Con⸗ 
ſole und Vaſen, ſowie mahagoni und birkene 
Fournire, Brettchen für Laubfägearbeiter, 
— ſtarke Stammenden und Hobel- 
hölzer. Lindner, Sandgrube 21. 


Im Herings⸗Magazin 
„Langelauf“ ſind pee 
allen Sorten ſchottiſcher 
auch norwegiſche Kauf⸗ 
manns⸗ und Mittel⸗Fett⸗ 

eringe, ſowie Slo⸗ und 

Groß⸗ Berger Fänflih zu ba: 


ben. (9266 


Kieler Sprotten, 
Stangen⸗Spargel, 
Aſtrachan. Schotenkerne, 
Teltower Rübchen, 
Mixed⸗Pickles, Piccalilly, 
Neuſchateler Käfe, 
Cheſter⸗Käſe, 


Trüffeln, bea Morcheln 


J. G. Amort. 


Lauggaſſe 4. 
N EBENE 


gandſchuh. Lager 


empfehle ich billigſt einem a teh ten 
Publikum zur gefälligen Beachtung. 


Wendland, 
eee 4, 


Manufactur⸗ 


ungcbleiehte Parchende und Courts, 
iquds und Strucks, 
rosa Köper-Parche ud, 
blau Köper-Parchend, 
uarirte Parchende, 
Decken und Wafföldecken, 
enden Negligé- toffe, 
aconnirte Neglige-"toffe, 
223 eee und ring. 


Schiff Emma, Capitain 


Schwarze Tuche und Buckskins 


Du el: No. 56. 


empfi 


Maren und 


Flanelle und Frisaden, 
Moltongs und Boye, 
schwarze Camlets, 
schwarze Mohairs, 
Mixed-Lüstres, 
Mixed-Cords, 
Mohairs-Cords, 
HKleider-Kattune. 
ee cee e, eh 


sr 3opengaff No. 23 


beabſchtige ich wiederum 4—5 Tage einen 


Ausverkauf von Glacé-Handſchuhen 


in allen Farben und Qualitäten zu noch nie dageweſenen Preiſen zu eröffnen. 
Gand 2 wird dem Publikum die günſtige Gelegenheit geboten, einen guten reellen 
andſchu 


für Damen von 7% % pro Paar, 
für Herren von 10 V. pro Paar 
zu elanen: 
Unter 3 Paar werden nicht verkauft. 
Das Geſchäft bleibt bis 9 Uhr geöffnet. 


Loe vy, 


Fabrikant aus Chemnig i. DSachſen 


Handſchuh⸗Aus verkauf. 


Senden benen; 


x Per Dampfer „Irwell“, Capt. Lowery, empfingen 
ſo eben direct von Bradford eine Sendung 


Mn mt 
und Pilots, d 


die wir Wiederverkäufern hier und in der ae zu wefentlich 
billigeren Engros⸗Preiſen als ab Berlin empfehlen 


Riess & Reimann, 


Tuch⸗Engros⸗Lager, 
Breitgaſſe No. 56 


Muſter ſenden auf Verlangen franco 


GERMANIA 


Lebens- Versich. Actien- Gesellschaft i in Stettin. 


Grund-Capital N. 3,000,000. 
Angesammelte Reserven Ende 1872 5 5,535,235. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1872 bezahlte Versicherungs- 

Summen x 2 5 „ 55839, 635 
Versichertes Capital? Ende September 1873 5 f 5 5 5 61,185,691. 


Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 
Im Monat September sind eingegangen 1492 Anträge auf „ 1,079, 166. 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 
1821 gezahlten Prämien 33½ Procent, 
Dividende der mit &ewinn-Antheil Versicherten auf die 
1872 gezahlten Prämien 33½½ Frocent. 


Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie) des dritten 
Jahres u. 8. f. gewährt wird, 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 
Adalbert Kochne, 


Bureau Brodbänkengasse 36. 


Pianino's 


von gutem Ton und guter Arbeit ſind 
in allen Größen vorrät ig bei N 


lems, 
Heiligegeiſtgaſſe N, 


Danzig, 8. October 1873. 


Friſche 
Aprikoſen 


empfiehlt billigſt 


A. Fast, Langenm 34. 
SE ae i n bar Köchinnen 


Paradiesgaſſe 8. 


9205) 22. 


m. g. Zeugn. empf. das 
Geſ.⸗Bur. Kohlenm. 30. 


2 


Eine Cement⸗Trumme, ca. 60' lang, 1“ 


geben wir in unſerm Engros⸗Lager nur zu Engros⸗ Preiſen ab und machen auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf wiederholt aufmerkſam. 


RIESS & REIN 


ANN, 


und Seidenwaaren Handlung, Langgaſſe 76, 


t zu billigſten Preisnotirungen ein umfangreiches Lager von 


Futterſte 


Elsasser Shirting. 

Auzssburger Shirting, 

Chiffon und Kittai, 

Taillen-Köper und Leinen, 
weisse und couleurte Mulls, 

Gaze und Futter-Mousseline, 
scklärte und ungeklärte Crens, 
Hausmacher- und Bleich-Leinen, 
Canevas und Halbleinen. 


Kupterfiche, 
Fan Gebdruckt. 


Reichſte Auswahl. ae Einrahmung. 
L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandlung, 


A. — in Danzig. 


Mein grosses Lager von 
a 


Teppichen 


im Rollen und abgepasst, in 
Schott., Holländ., Velvet 


und Brüssel 
empfiehlt in grosser Auswahl zu bil- 
ligsten Preisen. 


Ferd. Niese, Langgasse 64. 
ür Landwirthe, Gutsbe ſttze. 


breit, 
1“ tief, zu verkaufen, Altſt. Graben 111, 3 Tr. 


Mehrere Stubenthüren 
mit Gerüſt ſofort zu ver⸗ 


kaufen Alſtädt. Graben No. 28. 


1 Lotterie⸗Loos 


wird zu kaufen geſucht. Abk: unter No. 
9243 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Volentalre finden zu ihrer Aus: 
bildung im eee 
bei dem Kgl. ländlichen Po Rue 
zu Danzig Aufnahme. 203 
um 1. oder 15. Novbr, d. J. rn eln 


Inſpector 


geſucht. Gehalt 1 bis 160 %. Auskunft 
ertbeilt die Exved. d. Ztg. unter 9188. 
(Cin evang. Hauslehrer m. gt. Refer, der 
Unterw i. Latein, 475 Engl., Veutſch., 
Reckn., Muflt u. ſ. w. kundig, ſucht ſogl. ein 
Placement. Beſcheidene Anfprüche. Adreſſen 
unter 9214 nimmt d. Exped. d. Big. entgeg 


e Für. mein Geschäft suche ich 


einen Lehrling 


Th. Anhuth, 


Buchhändler, 
9262) Luangenmarkt 10. 


Ein Conditorgehilfe 


findet bei mir ein Engagement. 


ichard Jahr. 


in j. . Mädchen, e welches die kaufm. 
5 Schule beſucht hat, im Engl., 
ranz., De ran bie ꝛc. nicht uner⸗ 
abren, und 0 8 Zeit in einem 
Manufaktur⸗ und Leinen⸗Geſchäft ge: 
weſen iſt, ſucht als Buchführerin ꝛc. 
ſofort eine a — Stellung. 
Adreſſen unter No. 9242 in der 
Expedition d. d. Ztg. erbeten. 


i an gutes Pianino i 
ift 4 verm. 3 3 


Gewerbe⸗Verein, 
Donnerſtag, am 16. October 1873, 6—7 
Uhr Abds. Bi liothetſtunde; um 7 Uhr: Vor: 
trag des Herrn Director Rirchner über: 
Porzellanfabrikation. 


Der Vorſtand. 


De gi speltigegeifige E 1 iſt 18. = 


Di t, zum 1. Nov. oder 
5 Oadeniocal Maplauf alle 
ve Novbr, N a 
Kaufmänntſcher Verein. 

Sonnabend, den 25. October erſtes 
Tanzkränzchen. 

Zu den in dieſem Winter⸗Semeſter ſtalt⸗ 
findenden 6 Kränzchen werden bis zum 23. 
er. Anmeldungen entgegengenommen am 
Vereinsabend im — 5 „ und von Hrn. 
Arendt, Hundegaſſe 10 
9255) Der Vorſtand. 


In der St. Marien Kirche 


Sonnabend, den 25. d. M., 
Abend ds 7 Uhr: 
Großes 


Geistliches Concert. 
9247) G. Jankewitz. 


Stadt⸗Theater. 


e 16. October. (2. Abonn. No. 3.) 
Hans Heiling. Große romantiſche 
per in 3 Acten nebſt einem Vorſplel 
von Marſchner. 
Freitag, 17. October. (2. Abonn. No. 4). 
auſt. Tragödie in 6 Akten von Göthe. 
Bebut des Frl. Margaretbe Minzlow. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, 16. October: Mutterſegen, 
oder: Die neue Fanchon. Charakter⸗ 
bild mit Geſang in 5 Abtheilungen. 


Die geehrten Theaterbeſucher wer⸗ 
den freundlichſt erſucht, während der heutigen 
Vorſtellung nicht zu rauchen. 

aulgraben über 


A* dem Wege vom 
Kaſſubiſchen Markt, Paradiesgaſſe und 


den Dominikanerplatz ſind heute mehrere 
Schriftſtücke, betr. 115 Commiſſions⸗Verhand⸗ 
lungen über das Offizier⸗Caſino in der Wie⸗ 
ben⸗Kaſerne verloren gegangen. 

Es wird gebeten, dieſelben im Garniſon⸗ 
5 Heiligegeiſtgaſſe 108, 
abzugeben. (9268 


Verloren 


wurde eine 99 Tuchnadel in Form eines 
Tannenzapfens. Gegen gute Ban nung abs 
zugeben Brodbänkengaſſe 23, 2 


Magdeburger Sauerkahl, neues 
türkiſch. Pflanmenmus (ehr ſüß), 
Dill⸗ und Seufgurken, eis 
Neunangen empfehle biligg. 

Albert Meck, fe. 
gifh)enpfehte (dot. a. Hammel 
empfehle ſchock⸗ u. ſtückweiſe. 

Albert Meck, 20 


en Drud-und ee von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


